
Tehumardi / Estland – Insel Ösel / Saaremaa
Sowjetischer Soldatenfriedhof

[ GPS N 58,17725  E 22,25361 ]    

Die nächtliche Schlacht von Tehumardi fand am späten Abend des 8. Oktobers 1944
statt und war eine der blutigsten Schlachten im zweiten Weltkrieg auf Saaremaa. 
In dieser Schlacht kämpften die sowjetischen Truppen, die auf dem Weg nach
Sõrve waren gegen eine sich von Kuressaare zurückziehende deutsche Kolonne.
Die blutige Schlacht wurde hier und da sogar zum allgemeinen Handgemenge und 

beide Truppen erlitten große Ver-
luste.  Die Halbinsel Sõrve (deutsch: 
Sworbe) bildet das lang gestreckte, 
schmale Ende der estnischen Insel 
Saaremaa. Sie ist 32 km lang und 
10 km breit. Während des Zweiten Weltkriegs war die Halbinsel Sõrve Schauplatz er-
bitterter Schlachten zwischen der deutschen Wehrmacht und der sowjetischen Roten 
Armee. 
1940 wurden zahlreiche sowjetische Befestigungen und Bunker gebaut, 1941 jedoch 
beim deutschen Angriff auf die Sowjetunion wieder weitgehend zerstört. Die Überreste 
sind bis heute zu sehen. 
Sowohl 1941 mit der deutschen Besetzung Estlands als auch 1944/45 beim Rückzug der 
Wehrmacht aus dem Baltikum fanden in mehreren Gefechten tausende von Soldaten auf 
Sõrve den Tod. Besonders die Schlacht von Tehumardi ist als eine der blutigsten in die 
Geschichte des Baltikums eingegangen. In der Nacht des 8. Oktober 1944 kamen etwa   
750 deutsche und sowjetische Soldaten ums Leben, viele im Nahkampf   bei vollkom-
mener Dunkelheit. Die deutschen Kriegstoten sind auf dem deutschen Soldatenfriedhof 
in Kuressaare (dt.: Arensburg) beigesetzt. An die Schlachten erinnern heute ein 21 m 
hohes Kriegsdenkmal von 1966 am Strand bei Tehumardi sowie ein kleiner deutscher 
Gedenkstein aus dem Jahr 2004. 
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